nzeiger. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


— — 


Geburten. 

Goͤrlitz. Mſtr. Joh. Carl Aug Wuͤnſche, B. 
und Schuhm. allh., und Frn. Carol. Wilh. geb. Berg⸗ 
mann, Sohn, geb. den 19. Febr., get. den 3. Maͤrz, 
Carl Robert. — Mſtr. Sam. Aug. Leukert, B. und 
Fiſcher allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Kohler, Sohn, 
geb, den 22. Febr., get. den 3. März, Auguſt Herr: 
mann. — Charlotte Emilie geb. Strenger, unehel. 
Sohn, geb. den 23. Febr., get. den 3. Maͤrz, Carl 
Louis. — Hrn. Ferdinand Aug. Werkmeiſter, B., 
Kauf- und Handels m., auch Würz: u. Seidenkrämer 
allh., und Frn. Eleon. Carol. geb. Winter, Tochter, 
geb. den 11. Febr., get. den 4. Maͤrz, Emerentia Eliſ. 
Caroline Emilie. — Mſtr. Ernſt Kunib. Weiſe, B. 
und Weißbaͤcker allh., und Frn. Joh. Mathilde geb. 
Klapſchke, Sohn, geb. den 21. Febr., get. d. 6. März, 
Juſtav Emil. — Chriſt. Amalie geb. Mühle unehl. 
Sohn, geb. den 4., get. den 7. März, Carl Emil. — 
Joh. Gfr. Pfeiffer, Inw. allh., und Fra. Joh. Dor. 
geb. Mauermann, Tochter, geb. den 3., get. den 8. 
März, Pauline Auguſte Amalie. — Joh. Gottlieb 
Hartmann, Inw. allh., und Frn. Anne Rof. geb. 


Donnerſtags, den 14. März 


1839. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Neumann, Tochter, todtgeb. den 5. Maͤrz. — Hrn. 
Ernſt Adolph Auguſt, herrſch. Gutspachter inNieder⸗ 
Moys, und Fr. Florentine geb. Mießler, Tochter, 
geb. den 15. Febr., get. den 3. Maͤrz in der kath. Kirche, 
Emma Maria. — Mſtr. Carl Eduard Louis, B. u. 
Tiſchler allh., und Frn. Frieder. Dor. Wilh. geb. 
Moͤbius, Sohn, geb. den 22. Febr., get. den 3. Mätz 
in der kath. Kirche, Karl Herrmann Joſeph. — Franz 
Anton Tſchiſcheck, Theatermſtr. bei der hier anweſen⸗ 
den Schauſpieler⸗Geſellſchaft, und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Muller, Sohn, geb. den 3., get. den 6. März in 
der kath. Kirche, Julius Ferdinand Alexander. 


Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Mſtr. Carl Dietr. Gotth. Hoffmann, 
B. und Klempner allh., und Frn. Anne Rofinekache 
mann geb. Hentſchel, weil. Mſtr. Joh. Gottfr. Lach⸗ 
manns, B. und Fleiſchhauer allh., nachgel. Wittwe, 
getr. den 3. März. — Joh. Gottl. Schmidt, Fabrik⸗ 
arbeiter allh., und Joh. Chriſt. Schmidt, Joh. Gfr. 
Schmidts, Kleingaͤrtners in Kießlingswalde, ehel. 
aͤlteſte Tochter, getr. den 4. Maͤrz. 
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. 
Hoͤchſter und niedrigfter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 7. März 1839. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 25 for. | — pf. 2 thlrJ 15 ſgr.] — pf. 
ea Korn 2 — . — 3 ya U ep 5 
ı „ Gefe 1 = 47 6 112 a I U 6 € 
„ Hafer — - 28 5 9 ⸗ — 127 s 6 € 
Amtliche Bekanntmachungen. | 
Subhaſtation. Land- und Stadt Gericht zu Goͤrlltz. , 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Tuchſcheermeiſter Michael Gottlob Höhne gehörige,‘ sub 
Nr. 597 hierſelbſt gelegene, ohne Berückſichtigung der Brandkaſſen⸗Beitraͤge auf 1280 thlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus, ſoll im Termine den 15. Mai c. Vormittags 11 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichtsſlelle 
ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hppothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. Goͤrlitz, den 11. Februar 1839. 


Subhaſtations patent. 
„Die den Gaſthofsbeſitzer Thomaͤſchen Erben zu Goͤrlitz gehörige, auf 1080 thlr. abgeſchaͤtzte 
Neißwieſe Nr. 16 zu Ober⸗Leſchwitz, ſoll in termino 
a 0 den 6 Juli 1839 
an Gerichtsamtsſtelle zu Ober⸗Leſchwitz ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find hier in 
unſerer Regiſtratur einzuſehen. Das Gerichts⸗Amt Ober ⸗Leſchwitz. 
Goͤrlitz, den 5. Maͤrz 1839. Schroͤt er. 


Bekanntmachung. 
Zum oͤffentlichen Verkauf an den Beſtbietenden, gegen ſofortige Bezahlung, von mehreren 
Schock Bretwaaren verſchiedener Stärke ſteht Termin 5 
n a) auf der Kohlfurther Bretmühle: auf den 18. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
b) auf der Neuhammer Bretmühle: auf den 18. März d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
e) auf der Nieder⸗Bielauer Bretmühle: auf den 19. März d. J., Vormittags 10 Uhr 
an, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. : 
Goͤrlitz, den 21. Februar 1839. Der Magiſtrat. 


Garn ⸗„ Offerte. x 
In der hieſigen Strafanſtalt liegen noch 18 Stud Putzengarn zum Verkauf. 
Goͤrlitz, den 8. Maͤrz 1839. Der Koͤnigl. Zuchthaus-Direktor Heinze. 


f Bekanntmachung. 

Zum oͤffentlichen Verkauf einer Quantitaͤt alter Acten iſt ein Termin 
5 auf den 19. März d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Partheienzimmer des Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts hierſelbſt anberaumt worden. 

Saͤmmtliche Acten find in Portionen von 1 Ctnr. gepackt und ſollen den Meiſtbietenden ges 
gen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant überlaffen werden. 

Goͤrlitz, den 26. Februar 1839. Hoffmann, Auctions⸗Commiſſarius. 

i Bekanntmachung.“ 

Es ſollen die erforderlichen Arbeiten zu den noͤthigen Reparaturen und Veränderungen, bes 
ſonders der Schornſteine, Geſimſe und Dachrinnen an dem größern Schloſſe zu Rietſchen an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden, und wird dazu ein Termin auf den 27. d. M. Vormittags 
9 uhr zu Rietſchen feſtgeſetzt, an welchem die eingegangenen ſchriftlichen und verfiegelten Forderun⸗ 
gen geoͤffnet werden. Der Anſchlag nebſt den Zeichnungen kann bis dabin bei dem Koͤnigl. Ober⸗ 
ſoͤrſter zu Rietſchen fowohl, als in der Behauſung des Unterzeichneten eingeſehen werden. 

Görlig, den 3. März 1839. Der Bau⸗Inſpettor Hedemann. 


A 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


5 Zins = Coupons zu den Staats huldſcheinen beſorgt und empfiehlt ſi £ 
Uebernahme diesfaͤlliger Aufträge i bers vu 


Das Central: Agentur » Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


RTV ES ͤ ß ]ꝗ⅛u EEE EA NER ee 
100, 200, 500, 1500, 2000 und 4000 thlr. find gegen fichere Hypotheken zu 4 pCt. Zinſen 
auszuleihen und if das Nähere am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren. 


Das Haus Nr. 606 vor dem Nicolaithore iſt aus freier Hand zu verkaufen z nähere Tus⸗ 
kunft hierüber iſt beim Eigenthümer in Nr. 529 zu erfahren. 


Ein maſſives Haus vor dem Frauenthor ſteht aus freier Hand zu verkaufen, das Nähere ift 
in der Exped. des Anz. zu erfragen. Goͤrlitz, den 25. Febr. 1839. 


— — —— — . ' — — —ñdM. —— ꝛ—— — 
Das Haus Nr. 657 auf dem Niederviertel iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere 
daſelbſt zu erfahren. 


ER RN BEER EEE —VT——. . —K— —— 
Das Haus in der Wurfigaffe Nr. 179 d, rechts das erſte, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


Bauer guts verkauf. 

Ich bin geſonnen mein in Lückendorf bei Zittau gelegenes Bauergut aus freier Hand zu ver 
kauſen; daſſeibe enthält 37 Schfl. Dresdner Maaß Acker, 13 Schfl. Graſewuchs und 17 Schfl. 
Buſch Schwarzholz; Abloͤſung ſämmtlicher Steuern und Renten belaͤuft ſich jährlich auf 10 thir. 
und einige Groſchen; das Gedinge beträgt jahrlich 30 Thaler; von der Kauſſumme können 
800 thlr. zu 4 pGt darauf ſtehen bleiben; der Kaufspreis iſt auf 2400 thlr. feſtgeſetzt. 

Die Wittwe Kindſcher in Luͤckendorf. 
—.. ͤ ũ⁰ 1. ˙ A ˙ V A A —ͤͤ . ˙ 11 
Güter > Verpachtung. 

Das zur Herrſchaft Hohlſtein gehoͤrige Gut Neuen nebſt den Vorwerken Johannenhof und 
Carlshof, zwiſchen Loͤwenberg und Bunzlau belegen, foll vom 1. Juli d. J. ab auf 9 hinterein⸗ 
ander folgende Jahre verpachtet werden, und zwar entweder im Ganzen, oder die beiden erſteren 
zuſammen und das letztere fuͤr ſich. a 5 f 
Die Pacht = Unfchläge und Bedingungen liegen vom 1. April c. ab bei dem fürſtlichen Rentmei⸗ 
ſter Magdeburg hierſelbſt zur Einſicht Baal gi 128 ſelbſt geſchieht meiſtbietend 

am 13. ai d. J. 

in der Kanzlei des hieſigen furſtlichen Rentamtes; die Auswahl unter den Herren Pachtbietern 
wird vorbehalten, und erſolgt dieſelbe ſpaͤteſtens binnen acht Tagen nach dem Termine. Bis zu 
ihrer Bekanntmachung haftet die von jedem Bewerber beim Anfang des Termins zu erlegende 
Kaution von dreihundert Thalern, welche von denen zur Wahl kommenden bis zur Entfcheidung 

inne behalten wird. In General⸗Vollmacht Ihrer Durchlaucht der verwittweten 

Hohlſtein, den 20. Februar 1839. Frau Fürftin zu Hohenzollern » Hedingen 

v. Gerßdorff. 
———— —%— — ——— WEN RG | 
Bekanntmachung. 8 

500 Klaftern Stich kiefernes Scheitholz und 100 Schock Reiſig, gelegen an der Straße zwi⸗ 
ſchen Görlitz und Niesky nahe am Freifchüg, ſollen den 7. April gegen baare Zablung Öffentlich 
E und Stelle verauctionirt werden, wozu recht viele geehrte Abnehmer hoͤflichſt eingeladen 


Schoͤnberg, den 14. März 1839. Schulze. Lindner. 


an ee 


Das Haus Nr. 646 am Nieder⸗Thore, worin 2 Stuben ſich befinden und wozu 1 Gärten 
gehört, iſt veraͤnderungshalber zu verkaufen. Das Naͤhere iſt bei dem Beſitzer zu erfahren. 


: Gewerbe = Verein zu Goͤrlitz. 

Dienflag, den 19. März wird Herr Dr. E. Tillich feine Vorleſungen „hiſtoriſche Notizen 
über Dampf⸗Maſchinen“ fortzufegen die Güte haben, und werden hierzu die geehrten Mitglieder 
ergebenſt eingeladen. a 

Auction Montag den 18. März ſollen von Vormittags um 9 und Nachmittags 2 
Uhr an im Brauhofe zum goldnen Kreuz in der Langen gaſſe allhier mehreres Mobiliar, beſtehend 
in Sopba's, Stuͤblen, Tiſche, Kommoden, Schränke, Steingut, Glas, Zinn, Kupfer, eiſerne Ges 
räthe und noch andere Gegenſtaͤnde gegen gleich baare Zahlung verauctioniret werden. 


Friedemann, Auctionator. 
—— — — ͤw.ĩ — cſ— — — — —ęV¼ 
Maſt vieh - r k a 


„Ve u f. 
Auf dem Dominium Hennersdorf bei Goͤrlitz ſtehen 210 Stud Maſthammel und 6 Stüd 
gemäftete Ochſen zum Verkauf. 


Die in Nr. 9 des Anzeigers angedeutete Buͤcher⸗Auction wird Montag, den 25. d. M. im 
vormals Juſtizcomm. Dietrichſchen Brauhofe in der Petersgaſſe, ihren Anfang nehmen. Gedruckte 
Verzeichniſſe der zur Verſteigerung nnter 21 Titeln aufgeſtellten Bücher find, zur Bequemlichkeit 
des Publikums beim Buchbinder Herrn Buͤhne in der Bruͤdergaſſe, unentgeldlich zu entnehmen. 
Beſtellungen von Auswärtigen übernimmt der mit dieſem Geſchaͤft beauftragte Auctionator Herr 
Friedemann hierſelbſt. 

Goͤrlitz, den 12. Maͤrz 1839. G. Heinze. 

Ein freundliches Logis, beſtehend aus Stude und Stubenkammer, ganz lichter Kuͤche mit 
Kochofen, Keller, Holz⸗ und Bodenraum, ſteht zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen; Naͤheres 
in der Nicolaigaſſe Nr. 284. 5 E 

Ein Logis von 2 Stuben nebft Stubenkammer, Küche, Keller, Dachbodenkammer ıc., ferner 
1 Verkaufs gewoͤlbe, beides in Nr. 265 am Untermarkt, kann von jetzt zu Oſtern ab, beides zuſam⸗ 
men oder jedes fuͤr ſich allein vermiethet und auch bezogen werden. 


Im Boͤttcherſchen Bierbof Nr. 209 iſt vornheraus eine Stube mit Möbeln und Bett zu vers 
miethen und ſogleich zu beziehen. 
In Nr. 106 neben dem weißen Roß iſt eine Stube nebſt Moͤbel, 2 Treppen hoch, an einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen und vom 1. April c. ab zu beziehen. 
In Nr. 92 auf der Steingaſſe iſt die Ifle Etage, beſtehend aus 4 Stuben, 1 Kammer, 
Speiſegewoͤlbe und dem uͤbrigen noͤthigen Gelaß, vom 1. October en ab au vermiethen. 
e o ig. 
C en en nn hen en A 9 . 
Ein an der Straße von Goͤrlitz nach dem Stift Joachimſtein und Zittau bei dem Gaſt⸗ 
baufe „zur Schweiz“ belegenes maſſives Wohnhaus, worinnen ſich in 2 Etagen 4 geräumige 
Wohnzimmer nebft Kammern, Kuͤchen, Gewölbe, Keller, Holzbehaͤltniſſe, Stallung, Bodens % 
räume befinden, wozu noch ein verſchloſſener Hofraum gehoͤrt, und welches auch hinlaͤngliches 
Waſſer bat, kann entweder im Ganzen oder in einzelnen Gelaſſen ſogleich vermiethet werden, 
und iſt das Naͤhere bei dem Beſitzer des obengenannten Gaſthauſes zu erfragen. 
Nickriſch, den 12. Maͤrz 1839. 
P ²˙ DE DE DE DE DE DEE DD ZN ZN NET TED BE TE DE DE IDEE ZIEGE GE 


In Nr. 755 auf dem Zöpferberge iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. 


u Sa 


In Nr. 209 iſt zu Johanne oder auch zu Michaelis der ganze obere Stock, beſtehend in 5 
durch einandergehende Zimmer, zu vermiethen. Es kann auch für 2 Pferde Stallung dazu gege⸗ 
ben werden. Auch iſt parterre 1 Stube mit Stubenkammer für einen Herrn mit oder ohne N 
bein zu Jobanne zu vermiethen bei Boͤttger. 

Von Stralſunder Spielkarten, welche ſich durch Feinheit und Dauer auszeichnen, empfing 
alleinige Niederlage für Goͤrlitz die Papierhandlung von Friedr. Schultz u. Comp. 

Der Gärtner Roliſch in Troſtſchendorf hat ausgearbeitetes Zimmerholz zu verkaufen. 

Ein ziemlich neuer leichter Stuhlwagen mit neuer Plaue ſteht zum Verkauf beim Saltlermſir. 
Hrn. Böhme sen. in der Nonnengaſſe. Görlitz, den 24. Febr. 1839. 


In Nr. 43 in der Webergaſſe parterre find täglich neubackne Zimmet⸗Plaͤtzchen zu bekommen. 


Tine Parſhie gearbeiteter Flachs iſt auf dem Hofe in Nieder⸗Movs zu verkaufen bei 
A. F. Lingke. 


Alte Herren⸗ und Damen, wie auch Masken⸗Anzuͤge kauft Weider jun. 


Brauntoplen, welche ſchon über 1 Jahr gelegen, find noch auf dem Dominium Kaltwaſſer zu 
verkaufen, das 2ſpaͤnnige Fuder zu 21 4 ſgr. 


Friſch gewaͤſſerten Stockfiſch empfiehlt J. Eiffler. 


Zum Boleur, einem franzoͤſiſchen Modejournal, zur Eilpoſt mit Moden und zur tauenzei⸗ 
tung, ein Unterhaltungsblatt für und von Frauen, lade ich noch zur Theilnahme ein. 
Michael Schmidt. 
Neue Sämereien zu Lands und Gartenfrüchten, wie auch zu Blumen, desgleichen guten, fri⸗ 
ſchen rothen und weißen Kleeſaamen empfiehlt zu den billigſten Preiſen 5 
Victualienbändler Liebus in der Ober⸗Neißgaſſe. 
„Ein gut gehaltenes Fortepiano if veraͤnderungshalber zu verkaufen; Näheres it in der Ex⸗ 
pedition des Anz. zu erfahren. 


— .. —ꝛ —ꝛ— —. .. ̃ ͤ—wß—p— . ̃ ‚˖ FT, PT 
Eine Parthie alten wurmſtichigen Varinas⸗ Ganafter ſowohl in Blättern als auch in Rollen 
empfiehlt noch zu billigen Preiſen J. Ciffer. 


r ͤ—. —: ͤ ͤ——. ͤ ů111I4—. ̃⅛¾—Üo27..;. ̃ TE er 
Den ſeinſſen franzöſiſchen Senf und Tafeleſſig von Mallleſ in Paris empfehle ich hiermit und 

habe den bisher zugleich geführten Duͤſſeldorfer Senf, um damit zu raͤumen, im Preiſe bedeutend 

berabgeſetzt. Görlig, den 9. März 1839. Carl G. Oettel. 


e e e . UT BRERL PET SHE Ten \ year ar 

Eine fall noch neue Brennerei, die Blafe zu 245 Quart nebſt Helm, Maifhwärmer, Kartof⸗ 

feldampffaß und 2 Maiſchbottige, jeder 668 Quart haltend, die Gefäße mit ſtarken Eiſenreifen be 

ſchlagen, desgl. eine noch ganz gute Abziehblaſe 100 Quart haltend, iſt billig zu verkaufen beim 
Kupferſchmidt Bertram vor dem Neißthor. 


In Nr. 36 ſtebt ein Kinderwagen zu verkaufen. 


Fnollen von dichtgefülten Georginen in den ſchoͤnſten Farben find das Stuck nach der Rum⸗ 
mer für 2 fgr., in Rommel das Dutzend für 12 fgr. auf dem Frankſchen Garten Nr. 815 Mühl 
weg zu haben. Für Schoͤnbeit und Fülle der Blumen wird garantiret. 


Die Statuten zur preußiſchen Renten ⸗ Verſicherungs⸗ Anftalt, das Gremplar L 24fgr., mit Coms 
mentar & 6 ſgr. find jederzeit bei Unterzeichnetem zu erhalten und werden von demfelben die zu 
Verſicherungs⸗Antraͤgen noͤthigen Aufnahme⸗Declarakionen unentgeldlich verabreicht. 

Goͤrlitz, den 11. März 1839. C. F. Bauernſtein. 


= ER 


Verſicherungen bei der Berlinſchen Lebens ⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft, fo 
wie bei der neuen, vortrefflichen preußifhen Renten ⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt, bei 
welcher man ſich, ohne große Opfer, eine jährliche ſteigende Leib⸗Rente und ſomit in den ſpaͤtern 
Lebensjahren, wo die jährlich in Empfang zu nehmende Rente, die Anfangs ein für allemal ges 
zahlte Einlage bedeutend zu uͤberſteigen vermag, eine ſorgenfreie Exiſtenz ſichern kann, werden durch 
die Agentur zu Moholz vermittelt. Oh le. 

Der Unterzeichnete wird heute als den 14. März und an den nächſt darauf folgenden Donnere 
ag in Görlig in der goldnen Krone zu treffen ſeyn und Verſicherungen von Gebäuden 
und Mobilien gegen Feuerſchaden bei der Aachener und Münchener Feuer- Ber: 
ſicherungs⸗ Geſellſchaft annehmen, nach Befinden, und nach Befolgung der gefeglichen 
Vorſchriften ſogleich gültig abſchließen. Der Rittergutsbeſitzer 1005 Koͤnigl. Kreisdepulirte 

7 8 


Die Leipziger Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Anſtalt 

fährt fort, in der bekannten Weife, zu fehr billigen Prämien Sätzen, Verſicherungen auf 
Gebäude und alle bewegliche, einer Feuersgefahr unterworfene, Gegenftände durch unterzeichneten 

genten anzunehmen. Die Soliditaͤt des Inſtituts iſt zu bekannt, um deßhalb einer beſondern Em⸗ 
pfehlung zu bedürfen. — Pläne und ſonſlige wuͤnſchenswerthe Auskunft ertheilt unentgeltlich mit 
Vergnuͤgen: Heinrich Hecker, 

Goͤrlitz, im Januar 1839. Agent obiger Anſtalt. 
5 (am Obermarkt Nr. 132.) 


Die deutſche Lebensverſicherungs⸗Gefellſchaft zu Lübeck 
uͤbernimmt fortwährend nicht nur Verſicherungen auf das Leben einzelner Perſonen wie auf 
das zu Gunſten einer beſtimmten Perſon im Ueberlebungsfalle, und auf zwei verbundene 
Perſonen, ſondern ſie übernimmt auch: f 

Ausſteuern für Kinder, die Zahlung von Leibrenten, die Zahlung von auf⸗ 

geſchobenen Leibrenten, Wittwen-Gehalte und Verſicherungen auf das Leben 
f in entfernte Welttheile Reiſender. 


Deren neueſter Plan und Rechnungs-⸗Abſchluß werden unentgeldlich mitgetheilt durch 
F. A. Koͤgel, Agent der deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Als ich vom Herrn Edwin Schmidt die Leihbibliothek übernahm, fehlten in derſelben nicht 
mehr als 162 Bände. Ich machte dies mehrmals in dem Goͤrlitzer Anzeiger und in der Fama 
bekannt, auch forderte ich die Inhaber dieſer Bücher zur Ruͤckgabe auf und fügte dieſen Blättern ein Ver⸗ 
zeichniß ſaͤmmtlicher mir fehlenden Schriften bei. Ferner machte ich mich auch anheiſchig, wenn 
man mir dergleichen braͤchte, weder nach dem Namen des Inbabers zu fragen, noch Leibgebuͤhren 
zu fordern, ja ich erbot mich ſogar zu einer Belohnung; der Erfolg aller dieſer meiner Bemühun⸗ 
gen war jedoch unbedeutend. . 
Seit einiger Zeit ſind mir folgende Buͤcher wiederum aus meiner Bibliothek abhanden ge⸗ 
kommen, laͤmlich: f N 
e Nr. 274) Beckers Taſchenbuch für 1829, i 
ig 20 Se dog ak Dr Goͤthe Ater Thl. Sins 
r. eſchichte Napoleons u. der großen Armee i 812, von Segur, 3 u. 4. Th. 
Nr. 508) Der Creole von Tzſchocke. im gabe ee. — ; ö 
Nr. 622) Franz von Sickingen, Ir Thl. 1829. 
Nr. 693) Aglaga, Taſchenbuch für 1831. 
Nr. 1014) Viola, Taſchenbuch für 1833, 


Be 


Nr. 1023) Leben und Meinungen des Triſtran Schandy von Sterne. Er Thl. 1832. 
Nr. 1240) Verlobte und Alle die es werden wollen. 1835. 

Nr. 1247) Hiſtoriſches Taſchenbuch von Raumer. 1834. 

Nr. 1477) Für müffige Stunden von Amalie Schoppe, ir Band 1836. 

Nr. 1551) Licht und Nacht, von Storch, 1837, Ir Thl. 

Nr. 1592) Immergruͤn, Taſchenbuch fuͤr 1838. 

Ueberdies ging ſeit dem 30. Januar a. c. ein Taſchenbuch „Alpenroſen für 1839", welches 
blos geheftet und mit einem Futteral verſehen iſt, verloren, es iſt nicht geſtempelt auch traͤgt es 
weder meinen Namen, noch eine Nummer. Saͤmmtliche übrigen Bücher find mit Lederrucken und 
Lederecken verſehen, tragen die bier angegebenen Nummern auf dem Rüden und im Eingange, ſa 
wie den hieſigen polizeilichen Cenſur-Stempel und den Namen E. oder M. Schmidt. Wer mir 
zu dieſen Büchern wieder verhilft, erhalt ein der Sache angemeſſenes Douceur. Sollte mir aber 
fpäter durch meine Nachforſchungen und auf andern Wegen, wie es mir bereits in Betreff mehrerer 
Bücher gelungen, Inhaber von dergleichen Schriften bekannt werden, fo würde ich ohne Scho⸗ 
nung Jeden zur Unkerſuchung zieben und der geſetzlichen Strafe anheim fallen laſſen. 5 

Zugleich fühle ich mich genoͤthigt ein für allemal bierdurch anzuzeigen, daß ich ohne Einlage 
weder ein Buch leihen noch einen Catalog an irgend Jemand, den ich nicht genau und perſoͤnlich 
kenne, verabfolgen laſſen werde. Die Geſchäftsſtunden werden auf die Zeit von Vormittags 8 — 
12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr mit Ausſchluß der Sonn- und Feſtſtage, an welchen meine 
Expedition geſchloſſen bleibt, feſtgeſetzt. 

In Betreff meines Journal⸗Zirkels bitte ich noch freundſchaftlichſt, daß, wenn die Journale 
irrthuͤmlich falſch abgegeben, oder wenn ſolche von den Orten, wohin fie zur Weiterbefoͤrderung gebracht, 
nach einem oder hoͤchſtens 2 Tagen aber nicht abgeholt werden, ſolche an mich gefaͤlligſt zuruͤckzu⸗ 
ſenden, da längere Unterbrechung der Circulation der Journale eine für jeden Theilnehmer unan⸗ 
genehme Störung zur unausbleiblichen Folge haben muß; 8 
Goͤrlitz, den 13. Maͤrz 1839. Michael Schmidt. 


Ich mache hiermit ergebenſt bekannt, daß von Oſtern d. J. ab der Unterricht im Weißnaͤhen, 
Sticken, in Canevas, Perlen und andern dergl. feinen weiblichen Arbeiten bei mir fortgeſetzt wird z 
ſollten daher Eltern geſonnen ſeyn ihre Tochter an ſelbigem Unterricht Antheil nehmen zu laſſen, 
ſo bitte ich ſich in der Kriſchelgaſſe Nr. 49 2 Treppen hoch & melden. 

. Mathäus geb. Bürger. 


Ankuͤndigung für höhere Tanzkunſt. ö 
Einem hohen Adel und ſehr geehrten Publikum allhier beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich vom 6. April ab einen Lehr⸗Ciclus für hoͤhere Tanzkunſt ſowohl für Erwachſene als Kin⸗ 
der oͤffentlich oder auf Verlangen in befondern Familien Vereinen eröffnen werde. Indem ich 
mich beehre eine Subſcription zu eröffnen, welcher ich die vorzuͤglichſten Empfehlungen beifügen 
kann, bitte ich ganz ergebenſt die hochzuverehrenden Eltern für ihre Familien gütigft zu unterzeich⸗ 
nen. Meldungen werden in der Exped. des Anz. angenommen. C. W. Eichner, 
Lehrer der Tanzkunſt. 
Ergebenſte Einladung zum künftigen Sonntag, den 17. März, zu einem Concert auf 
meinem Saale, wobei eine Illumination ſtattfinden wird; mit guten Kuchen, Speiſen und Ge⸗ 
traͤnken wird beſtens aufgewartet werden. Anfang Abends 7, Ende 10 Uhr, Entree 15 fgr. 
Ä Günzel, Gaſtwirth zum Kronprinz. 
Sonntag, den 17. d. wird Hr. Stadtmuſikus Apetz im Saale der Auguflinfchen Tabagie das 
erſte große Inſtrumental⸗Concert aufführen, wozu ein bochgeehrtes Publikum hoͤflichſt eingeladen 
wird. Anfang Nachmittags 4 Uhr, Ende 7 Uhr, Eutrée à Perſon 1 ſgr. Auch iR die Kegel: 
bahn von Sonntag ab täglich Nachmittags um 3 uhr geöffnet und geheizt. 
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Theater : Anzeige für Görlitz. 

Donnerſtag, den 21. April zum Vortheil für Herrn Urſpruch: Don Juan, oder der ſteinerne 
Saft, Oper in 2 Akt. von Mozart. — Freitag, den 22. Gaſtſpiel des Kön. Saͤchſ. Hoſſchauſp. Hrn. 
Weymar: Here und Sclave, Schauſpiel in 2 Acten von Zedlitz. Said, 

Hierauf: Die eiferſüchtige Frau, Luſtſp. in 2 Act. von Kogebue. | Herr v. uten, Herr Weymar. 
Sonntag, den 24.: Graf Effer, hiſtor. Schauſp. in 5 Acten. Eſſex, Herr Weymar, 
Lauban, den 12. Maͤrz 1839. Lo be. 

Kaum hatten wir uns über den betroffenen Verluſt unſers geliebten Gatten und Vaters ein 
Wenig getroͤſtet, fo wurden wir abermals durch den ſchnellen Tod unſers guten Sohnes und Bru⸗ 
ders Carl Aug. Moritz Thoma in die tieſſte Trauer verſetzt. Troͤſtend war fuͤr uns die bel 
feinem Krankenlager ſowohl, als bei dem Begraͤbniß an den Tag gelegte herzliche Theilnahme und 
erwieſenen Ehrenbezeugungen. Wir ſtatten dafür den Herren Traͤgern und Allen, die ihn zu ſei⸗ 
ner Ruheſtaͤtte begleitet haben, unſern innigſten Dank ab, und wünfchen von Herzen, daß Gott 
Sie noch lange den Ihrigen erhalten möge. - - 

Goͤrlitz, den 11. Maͤrz 1839. 
Louiſe verw. Tbomad geb. Dollmann, als trauernde Mutter, 
Guſtav, Pauline, Louiſe, Auguſte, Emilie, 
als trauernde Geſchwiſter. 


Logis =» Veränderung. Daß ich nicht mehr in der Langengaffe, fondern in der Südens 
gaſſe bei der verw. Frau Schinck wohne, zeige ich allen meinen Kunden ergebenſt an und bitte 
um ferneres Wohlwollen. Mſtr. A. Neumann. 


Da ich ſeit mehreren Wochen krank darniederliege, ſo erſuche ich mitleidige Herzen mich mit 
Etwas zu unterflügen; der Allerhoͤchſte wird ein reichlicher Vergelter feyn. Meine Wohnung iſt 
bei dem Tuchmacher Buchwald auf der Rabengaſſe. verw. Kielian. 

Das im Publikum, ob in guter oder böfer Meinung? von Einzelnen ausgeſtreute Terücht, 
als habe ich mein bisher geführtes Gewerbe im Malen und Tapezieren niedergelegt, muß ich als 
unwahr und völig ungegründet hiermit berichtigen, vielmehr die Erklärung abgeben, daß ich, wie 
fruͤher, jeden mir zukommenden Auftrag, nach den mir beiwohnenden Kraͤften annehme und zur 
Zufriedenheit E. werthgeſchaͤtzten Publikums zu vollfuͤhren mich befircben werde, 

Goͤrlitz, den 12. Maͤrz 1839. Göbel sen. 
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Da mie an dem an den Weg des grünen Graben grenzenden Zaune ſchon ſeit längerer Zeit 
des Nachts ſowie am Tage bedeutender Schaden zugefügt worden iſt, fo habe ich den Nachtwaͤch⸗ 
tern am Reichenbacher und Kreuz-Thore den Auftrag gegeben auf dieſe Frevler zu vigiliren. 
Außerdem bekommt Jeder, der einen ſolchen Thaͤter ermittelt, ſo daß derſelbe zur gerichtlichen Un⸗ 
terſuchung gezogen werden kann, 1 Thaler Belohnung. Uebrigens verſichere ich, daß ich nebſt 
meinen Leuten und Hunde die größte Auſmerkſamkeit haben werde. 

Goͤrlitz, den 11. Maͤrz 1839. F. A. Riedel, Gaſthofsbeſſtzer zur Sonne. 
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Freundliche Warnung. Da ich mit meiner Frau, in Folge ihres Lebenswandels, 

(um nicht ganz zu Grunde zu gehen,) nicht mehr leben kann, ſo warne ich Jedermann derſelben 

auf meinen Namen irgend Etwas zu borgen, indem ich durchaus nichts für fie bezahle. 
Goͤrlitz, am 12. März 1839. Ferdinand Vogel, Tuchſcheerermeiſter. 

Es hat ſich am 7. d. M. ein ſchwarzer Hund mit Halsband von Görlitz nach Girbigsdorf 

zu mir gefunden; der rechtmägige Eigenthuͤmer kann ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebüh⸗ 
ren und Futterkoſten zurückerhalten beim Bauergutsbeſitzer Dominik in Girbigsdorf, 


